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Hiaz fangt das schöne Fruahjahr an,
da treibn mas auffi durch das Blumental,
da gebn die Glockna an schön Widerhall;
aft laß mas grasn auf greaner Höh, duliri,
    djodl diria, djodl ridiriaho.

Hiaz fangt das schöne Fruahjahr an,
hört man den Auerhahn, der schön pfalzn kann
und den Küahbuam, der guat schnalzn kann.
Aft laßt er's grasn auf greaner Höh, duliri,
    djodl diria, djodl ridiriaho.

Hiaz kimmt der schöne Herbst daher;
da treib'n ma's aba von da Alma
unsre Kuahlan, unsre Kalma,
da laß ma's grasn in greanen Klee, duliri,
    djodl diria, djodl ridiriaho.
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Hiaz fangt das schöne Fruahjahr an
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